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25 Pfg. durch die Poſt.

n l e 141. Donnerstag den 8. September. 1881.

ar den e e S cvormetz An n

De Sür den Monat September werden
Abonnements auf ben „Merſeburger Correſpondent“
zum reiſe von 42 reſs. 40 Pf. von allen Poſt
anſtalten, Poſtboten, ſorrie in der Expedition ent
gegen genommen.

Juſerate finden bei der großen Auflage des
Blattes die zwegentſprechendſte Versreitung.

Politiſche Aeberſicht.
Ueber die Kaiſerzuſammenkunft an der

weſtpreußiſchen Küſſe ſind beglaubigtere Mitthei
lungen, als ſie bisher vorlagen, auch heute noch

n n en micht zu verzeichnen. Jn Danzig wird die Be
un eanung indeß als feſtſtehend betrachtet. Am Mon

e De m etag ſchon haben der Danziger Ztg. zufolge die
Lungeret Vorbereitungen für die Ausſchmückung der Straßen

Shinf n hin hegonnen, die Kaiſer Wilhelin angeblich am Freitag
auf dem Wege zur Begrüßung des Zaren paſſtren
ſoll. Die inzwiſchen dort eingetroffenen Nachrichten

ehe ſag ſollen die bisherigen Meldungen lediglich beſtätigen.
es zeige en Es heißt ſogar, daß der Begrüßung beider Kaiſer
den und Kidnn auch mehrere ankere regierende Fürſten beiwohnen
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würden. Den ruſſiſchen Kaiſer andererſeits würden
gl, t nach Danziger Nachrichten mehrere Großfürſten
e n und der gegenwärtig in Petersburg weilende König
e on Dänemarck auf der Seereiſe begleiten. Auch
e S Fücſt Bismarck und der ruſſiſche Premierminiſter
ſete lebe Au werden als Theilnehmer der Entrevue genannt.
irth. Dein Wir geben alle dieſe Daten mit dem Vorbehalte
len mit de weer, den ihr bis Fetzt inofficieller Character

nöthig macht.

In Holland hat ſich ein Miniſterwechſel
wollzogen, der auch für uns von Intereſſe iſt.
r bisherige Miniſter des Aeußern, Herr van
Hnden, iſt zum Finanzminiſter und an ſeiner Statt
der bisherige holländiſche Geſandte in
Berlin, Herr v. Rochuſſen, zum Miniſter
des Aeußeren ernannt worden. Herr v. Ro
uſſen, ſeit längerer Zeit an unſerm Hofe akkredi
r gehörte zu den liebens würdigſten Und geſchätz

ken Perſönlichkeiten der Berliner Diplomatie
r Wohl vertraut mit deutſchen Verhältniſſen, iſt es
t Werſehutn ihm hoffentlich beſchieben, zwiſchen uns und Holland

ne freundlichen Beziehungen aufrecht zu erhalten
und zu befeſtigen, welche dazu beitragen können,
be den bisher recht fraänzoſenfreundlichen Nieder

lindern allmälig die Sympathien für Deutſchland
u erhöhen.

Die am Sonntag ſtattgehabten franzöſiſchen
Stichwahlen ſind ſo ausgefallen, wie wir er
wartet hatten. Von den 64 Wahlen, die am
Sonntag vorgenommen wurden, ſind 56 den Re

h bublikanern und 5 den Bonapartiſten, nur 3 den
Poyaliſten zu Gute gekommen. Die beiden letzteren
batteirichtungen haben zehn Sitze an die Republi

aner verloren. Dieſe haben alſo Urſache, auch
t dem Ausfall der Stichwahlen ſehr zufrieden

u fein, durch welche die republikaniſche Mehrheit
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ne er neuen Kammer zu überwältigender Stärke
gewachſen iſt (459 Republikaner gegen 47 Bona

wen iſt m ntiſten). Allerdings haben die Stichwahlen auchch e Reihen der Jntranſigenten, dieſer erbitterten
Ehe des jetzt herrſchenden Opportunismus, er

bers eblich verſtärkt, und inſofern iſt die Freude im
e Wpublikaniſchen Lager keine ungetrübte. Unter den
nut wählen Unverſöhnlchen“ befindet ſch auch

late n Revillon, dem in Belleville der GambettiſtI ne unterlegen iſt. Gambetta hatte alſo eine gute
mee Kltereng, als er den zweiten Belleviller Wahl

e

kreis, als eine ohnehin verlorene Poſttion, recht
zeitig räumte. Gambetta hat ſich übrigens
am Tage der Stichwahlen in dem Städtchen Reu
bourg im Departement der Eure befunden, wo er
gelegentlich der Enthüllung der Statue Dupont's
de Eure einige Anſprachen hielt. In einer der
ſelben kam er auch auf den Ausfall der Wahlen
zu ſprechen, den er natürlich zu Gunſten ſeines
Reformprogramms auslegte, wobei er ſich indeß
einer ſehr bermerkenswerthen Zurückhaltung befleißigte.

Er ſprach nur von einem „Durchſchnitt der Re
formen“, der ausgeführt werden muſſe, proteſtirte
gegen eine nivellirende und utopiſche Republik, er
klärte mit überraſchender Beſcheidenheit, daß die
Frage des Liſtenſerutiniums nicht ſofort wieder er
neuert werden dürfe, und drückte die Hoffnung aus,
daß die „väterliche Gewalt“, unter der man lebe
ſich dem Willen anſchließen werde, den die Kammer
ausſpreche. Der Redner vermied es gefliſſentlich,
ſich in ſcharfen principiellen Gegenſatz zum Präſt-
denten Geévy und zu den jetzigen Regierungs
männern zu ſtellen. Noch beachtenswerther iſt,
daß Gambetta zwar in beiden Anſprachen an das
Datum des 4. September erinnerte, Hierbei aber
klüglich chauviniſtiſche Ankläge vermied.

Die Annahme, daß die Türkei bei den neueſten
Bewegungen in Nordafrika die Hand im
Spiele hat, um wenn möglich Frankreich zur Be
ſetzung von Tripolis und dadurch England und
Italien zum activen Eingreifen gegen Frankreich
zu veranlaſſen, wird durch ein dieſer Tage einge
troffenes Telegramm aus London beſtärkt. Wie
die „Morningpoſt“ wiſſen will, hätte der Miniſter
refident Rouſtan in Tunis der franzöſtſchen Regie
rung angezeigt, daß ohne allen Zweifel der Bey
von Tunis die Aufſtändiſchen unter
ſtütze und von Konſtantinopel den Befehl
erhalten habe, mit allen ihm zu Gebote ſtehenden
Mitteln zu einem allgemeinen Aufſtand zu
ermuntern und dem Aufſtande Vorſchub zu leiſten.
Wenn Tunis nicht occupirt und wenn ver Bey
nicht abgeſetzt werde, ſei eine Ausſicht auf Erfolg
für die Franzoſen nicht vorhanden. Die frangöſtſche
Regierung wird ohne Zweifel früher oder ſpäter
dem Rathe Rouſtan's folgen und Tuneſten annectiren
müſſen, was ja auch wohl von vornherein der
Zweck der tuneſiſchen Expedition geweſen iſt.

Die Ueberführung des Präſidenten der Union
nach LongBranch iſt erfolgt. Nach einer gut ver
brachten Nacht wurde Garfield Dienſtag früh
um 6 Uhr aus dem Weißen Hauſe in Waſhington
nach dem dortigen Baltimorer Bahnhof innerhalb
15 Minuten ohne irgend welchen Unfall überge
führt. Um 6 Uhr ſetzte ſich der Zug in Be
wegung und um 8 Uhr kam er in Baltimore an.
Die Pulsbewegung des Patienten war dort eine
geringere als bei der Abfahrt Das Cabinet wird
ſich gleichfalls nach LongBranch begeben.

Deutſchland.

S Der Kalſer und der Kronprinz
welche Mittwoch von Hannover bereits nach Berlin

die Jnitiative zur Herbeiführung der Begegnung
des deutſchen und ruſſiſchen Kaiſers im Hinblick
auf die Manöver in Weſtpreußen von Petersburg
ausgegangen iſt. Von dort wurde dem deutſchen
Kaiſer anheimgeſtellt, einen auf preußiſchem Boden
gelegenen Ort für die Zuſammenkunft anzugeben.
Die Sache ward ſo geheim gehalten, daß die
raſſtſche Botſchaft in Berlin erſt aus Danzig durch
den ruſſiſchen Generalkonſul davon erfuhr, als die erſte
Jeitungsnotiz bereits vorlag. Durch die Gegenwart
des Fürſten Bismarck und Jgnatiew, welche man heute
in unterrichteten Kreiſen als völlig ſicher annimmt,
gewinnt die Zuſammenkunft einen hochpolitiſchen
Charakter und dürfte auch die Bebentung einer
Mahnung fur gewiſſe pariſer Kreiſe haben, in
henen man letzthin wieder etwas ſtark in Chau
vinismus gearbeitet hat.

D Die Kronprinzeſſin wird, den neueſten
Beſtimmungen zufolge, auf ihrer Rückkehr von
England gar nicht erſt ſich nach Potsdam begeben,
ſondern ſich in Hamburg dem Kaiſer und ihrem
erlauchten Gemahl auf der Reiſe nach Jtzehoe an
ſchlietßen. Die drei Töchter der Kronprinzeſſin, die
Prinzeſſtnnen Victoria, Sophie und Margarethe,
Kahingegen werden mit ihrer Begleitung ohne
Aufenthalt die Fahrt nach Potsdam bezw. dem
Neuen Palais fortſetzen.

(Fürſt Bismark) läßt in der „Nordd.
Allgem. Ztg. folgenden Dank bekannt machen
Die patriotiſchen Begrüßungen, durch welche ich
aus vielen Theilen Deutſchlands und auch aus
weiter Ferne an dem Nationalſeſttage des 2. Sep
tember beehrt worden bin, haben mir zu großer
Freude gereicht und ich bitte alle Diejenigen, welche

mir bei dieſem Anlaß den Ausdruck ihrer Sym
pathie entgegengebracht haben, meinen verbindlichſten

Dank dafür entgegennehmen zu wollen. Vatzin,
den 3. September 1881. v. Bismarck

Der Chef der Admiralttät, Gene
ral der Jnfanterte v. Stoſch) ſchiffte ſtch
am 6. d. M. in Kiel an Bord S. M. Dampf
yacht „Hohenzollern“ nach Danzig ein. Der
Miniſter hält dieſe Probeſahrt der am 1. d. M.
in Dienſt geſtellten kaiſerlichen Yacht perſönlich ab,
da ſie nach ihrer Rückkehr in den kieler Hafen
zur Dispoſttion Se. Majeſtät des Kaiſers geſtellt
bleibt, Allerhöchſtwelcher an Bord derſelben am
17. d. M. die Revue über die deutſche Flotte ab
halten wird.

Provinz und Amgegend.
t Herr RegierungsPräſident von Dieſt hier

ſelbſt hat dem Halleſchen Ausſtellungsvorſtande
angezeigt, daß am 10. d. der Miniſter des Jnnern,
Herr von Puttkamer, von Merſeburg kommend,
dort eintreffen werde, um die Ausſtellung zu be
ſuchen.

Am Abend des Sedantages iſt an der Ponton
brücke bei Cröllwitz ein junger Mann, Namens
Engelke, ertrunken

Atrichtet hatte, die Brücke
gezo en war, um denv 2zurückkehren, werden, wie es heißt, ſchon Donneret r hie gerade paſſtren de tun De

Mittag Berlin verlaſſen, um u der Beg Statuts e hengoller lcher dar P ung
mit dem ruſſiſchen Kaiſer nach akette, bis An van her ſeg ine on
zu reiſen. Wie man der M. Zig. (gnunsgſe nur M erwarnun en e verlor
berichtet, kann als ſicher angenommen Hand so zat troß che SHohle Hie

Berlin en Icke vbeſindlears Derwerden,



der augenſcheinlich etwas Angetrunkene das Gleich
gewicht und ſtürzte ins Waſſer, wo er ſofort ver

Anweit der Brücke aufgefunden.
Mit Reſkript des Herrn Miniſters der öffent

ichen Arbeiten vom 15. Auguſt find die Vorar
wieder mitnehmen ſollte.

burg-Lauchger Eiſenbahn genehmigt;
dürfte dieſer Thatſache gegenüber wohl nunmehr
niemand mehr an der Aushändigung der Aller
höchſten Konzeſſton für dieſes ſo lange erſehnte fand.
Unternehmen zweifeln. kurz vor der Wohnung

t Jm Zuchthauſe zu Delitzſch fertigen jetzt Garten gelockt und dort erwürgt worden.
die weiblichen Züchtlinge für einen deutſchen Fabri
kanten 200 Gros lila Fliederzweige, welche ſich denn inehrere in dem Garten um dieſe
durch Naturwahrheit auszeichnen. Die Zweige
werden direkt nach Paris geſendet, woher ſie be
ſtellt ſind und kommen dann zum großen Theil deckung des Mörders führen könnte.
als Pariſer Blumen zu uns zurück. Sie werden
dann hier mit dem doppelten und dreifachen Preiſe

Seite.
t. Erfurt hatte am Montag zu Ehren der ſchlag betroffen und ſtarb alsbald.

deutſchen und öſterreichiſchen Bienenwirthe, welche

ſein Feſtkleid angelegt. Am Bahnhofe, am Anger und Bahnhof Reuden
und am ReichardPlatze waren, wie die Saaleztg. worden.

Steinigers Etabliſſement war der Sammelpunktſum gefällig
der Bienenwirthe, die mit allen Zügen herbei dieſelbe mitſammt der Kette entriſſen.

geführt wurden.
F Jn Bitterfeld fand am 4.

ſich 35 Kriegervereine mit ungefähr
Aus Dornburg ſchreibt man der „Hall.

die 7 jährige Linda Clara Voigt von der Schwieger
tochter ihrer Pflegemutter, Wittwe Heinrich, von

ſchwand. Der Leichnam wurde erſt am Sonnabend Mittelfrohna nach Lmbach geſchickt, wo ſie fertige
Handſchuhe abliefern und andere zum Fertigmachen

Das Kind, welches den
Auftrag auch ausführte, wurde gegen 5 Uhr

eiten ſowohl, als auch die Höhe des Anlage noch auf dem Nachhauſewege im Fichtigsthal ge
kapitals für den Bau der NaumburgFreyſſehen, von da blieb es verſchwunden, bis zum

es andern Morgen, wo ein Einwohner von Mittel
frohna die Leiche des geſchändeten und erwürgten
Kindes im Garten des dortigen Rittergutes auf

Das Kind iſt aller Wahrſcheinlichkeit noch
ſeiner Pflegemutter in den

Das
Kind hat keinen Laut mehr von ſich geben können,

Zeit be
ſchäftigte Arbeiter haben nicht das Geringſte gehört.
Es fehlt bis jetzt an jeder Spur, welche zur Ent

Landgerichtsrath Schulze mit Frau aus Kaſſel
beſuchten, wie aus Eiſenach geſchrieben wird,

bezahlt ſte ſind nun als Pariſer Blumen von am 4. d. M. die Wartburg, ſpeiſten daſelbſt zu
einem Duft und einer Feinheit, welche wir Deutſche Mittag und traten dann gemeinſam den Rückweg
nſeren künſtlichen Blumen niemals zu geben nach dem Marienthal an. Beim Sangerſtieg an
vermögen Das war ja von jeher unſere ſchwache gekommen, wurde Landgerichtsrath Schulze, der

bei Tiſch noch ſehr heiter war, von einem Blut

Am vergangenen Freitag iſt gegen einen
ihte 26. Wanderverſainmlung daſelbſt abhielten, ſungen Mann auf der Landftraße zwiſchen Reuden

ein Raubanfall verübt

ar Dem Betroffenen ſchloß ſich auf demberichtet, prächtige, mit Guirlanden umwundene Wege ein im Chauſſeegraben ruhendes Subjekt an,
und mit Fahnen decorirte Ehrenpforten errichtet forſchte nach Zweck und Ziel ſeines Ganges und
und die Hauptſtraßen prangten im bunten Flaggen fragte ſchließlich, was denn wohl ſchon die Uhr
ſchmuck, dazu lachte ein heiterer Sonnenhimmel. ſei. Kaum hatte der Angeredete die Uhr gezogen,

Auskunft zu ertheilen, ſo wurde ihm
Auf den

ſtrömten und vom Empfangs Comité begrüßt und Hilferuf des Beraubten eilte noch ein zweiter
Strolch herzu und bedrohte ihn mit einem ſtarken

d. M. die Knüttel, ſo daß ihm nichts anderes übrig blieb,
Einweihung des Kriegerdenkmals ſtatt. An demſals ſchleunigſt zu entflichen. Noch an demſelben
aus dieſen Anlaß inſcenirten Feſtzuge betheiligten Tage wurde der Ueberfallene eines der Strolche

800 Mann. anſichtig und veranlaßte die Verhaftung deſſelben.
General Stockmar in Deſſau iſt bedenklich

Zig. unterm 2. d. M. Heute morgen hat ſichſerkrankt, ſo daß man Angeſichts des hohen Alters
in dem benachbarten Dorfe Wetzdorf ein Ereigniß deſſelben nach der „C. Z.“ das Schlimmſte befürchtet.

der ertheilten Genehmigung der Hrn. Regierungs
präſidenten v. Dieſt Zur einmaligen Entnahme
von 1200. Mk. Einrichtungskoſten der ſtädtiſchen
Leihanſtalt aus den Ueberſchüſſen der Sparkaſſe
ſowie zur Hebung einer als Betriebskapital dieſes
Unternehmens beſtimmten, mit 3 Prozent zu ver
zinſenden Summe von 10000 Mk. aus derſelben
Kaſſe. Gleichzeitig wird von der eingelaufenen
Beſtätigung des Reglements Kenntniß gegeben.

3) Ref. Stadtv. Nitz ſche beantragt und er
hält von der Verſammlung die Bewilligung von
73 Mk. 8 Pf. zur Deckung der Koſten, welche
durch die Betheiligung hieſtger Schulen bei ker
Gewerbegausſtellung in Halle entſtanden ſind.

4) Die Niebderſchlagung von Bürgerrechts
geldern wird auf Vorſchlag deſſelben Referenten
in die geheime Sitzung verwieſen

5) Ref. Stadtv. Habecker legt der Verſammlung
die Armenkaſſenrechnung pro 1879/80, welche
eine Einnahme von 8045,55 Mk., eine Ausgabe
von 26859,141 Mk. und einen Zuſchuß der
Kämmereikaſſe in Höhe von 18813,56 Mk. auf
weiſt, zur Dechargeertheilung vor und erklärt ſich
dieſelbe vorbehaltlich der Erledigung der noch
ſchwebenden Monitas mit dem Antrage des Re
ferenten einverſtanden.

6) Ref. Stadto. Mohr. Die Stadtverwaltung
hat ſich hinſichtlich ihrer teſtamentariſch ſeſtgeſctzten
Erbanſprüche an die Hinterlaſſenſchaft des
hierſelbſt verſtorbenen Frl. Agner mit dem in
Amerika lebenden einzigen Erben der Verblichenen
dahin geeinigt, daß letzterer aus der Maſſe 1350
Mk. zahlt, wovon 150 Mk. ver Armenkaſſe zu
fließen, 1200 M. aber deponirt werden, um aus
dem Zinsertrage derſelben der Feuerwehr alljährlich
ſe von der Erblaſſerin beſtimmten 50 Mk. Er

friſchungsgelder zu überweiſen. Das Abkommen
wird auf Antrag des Referenten genehmigt.

7) Ref. Stadtv. Reichelt befürwortet die Ver
miethung des von dem verſtorbenen Cantor
Kloß bewohnten Hauſes an deſſen Wittwe gegen
entſprechenden Miethzins und ſtimmt die Verſamm

lung dem zu.
8) Derſelbe Referent unterſtützt einen Antrag

des Magiſtrats, betr. die Bewilligung einer Grati
fication an den Huandefänger Walther in Höhe

vollzogen, das bereits ſeit längerer Zeit voraus
geſehen worden iſt; der „Director der Wetzdorfer
Bank“, wie er gewöhnlich genannt wurde, der
emeritirte Lehrer Böhmel und noch zwei andere
ſtark in der „Wetzdorfer Bank“ betheiligte Männer
ſind verhaftet und ins Unterſuchungsgefängniß
nach Weimar transportirt worden. Die ſoge
nannte „Wetzdorfer Bank“, oder richtig der land
wirthſchaftliche Spar und VorſchußVerein, vor
etwa 15 Jahren gegründet, zeichnete ſich bis in
die letzte Zeit hinein durch ſeine außerordentliche
hohe Dividende aus; er gab 18--20 Prozent.
Infolge deſſen hatte er viel Zulauf und machte
Geſchäfte wie ein großes Bankhaus. So betheiligte
er ſich ſehr bedeutend an Unternehmungen in
Köſen. Wiederholt wurden Stimmen laut, die da
meinten, es könne in der „Wetzdorfer Bank“ nicht
ſtimmen dennoch ging das Geſchäft immer flott
weiter, bis es endlich vor etwa 14 Tagen zu
ſammenbrach, und nun hatte ein Bücherreviſor aus
Halle feſtgeſtellt, daß die „Bank“ bereits ihr erſtes hatte.
Geſchäft mit einem Manco machte, daß ſie bereits
1869 ihren Konkurs hätte anſagen müſſen, daß
zur Zeit ein Deſizit von 280 000 Mk. vorhanden
iſt Und daß nach ungefährer Rechnung auf die rafſtnirter Schlauheit verſetzte)

Aktie, die ſ. 3. mit 75 Mk. gekauft werden mußte

Localnachrichten.

Merſeburg, den 8. September 1881.

einige Wochen ſchließen

entwendete,

1200 Mk. Nachzahlung gemacht werden muß.
Jnfolge deſſen herrſcht allgemeine Beſtürzung in
der Gegend verſchiedene kleine Bauern und Hand
werker, die ſich bisher eines leidlichen Wohlſtandes
erfreuten, ſehen ſich nun plötzlich an den Bettel
ſtab gebracht, und ſo wird wohl demnächſt eine
ganze Reihe kleiner Konkurſe die Folge des Wetz
dorfer Zuſammenbruches ſein. die Tagesordnung ein.

Am Montag früh kurz nach 3 Uhr brannte
die in der Schloßvorſtadt zu Wittenberg be
legene frühere Papiermühle, h Mahlmüh
Beſitzers B., nebſt Wohn chg e
Umfaſſungsmauer volſſtänt Auden

anſtalt Sorge tragen.

am 5, September 1881.

Während eines Dienſtag Abend über unſere
Sadt ziehenden Gewitters ging ein ſo ſtarker
Regen nieder, daß unſere Ockonomen für ihre noch
im Felde ſtehenden Kartoffeln nachgerade bange
werden können, zumal noch fortwährend täglich
kleinere Niederſchläge erfolgen, die das Erdreich an
haltend in ſchlammigem Zuſtande erhalten. Möchte

ber Himmel ſeine Schleuſen nun bald einmal auf

Eine recht vielverſprechende 12 jährige Tochter
beſitzt die Waſchfrau Wittwe F. hier. Das hoff
nungsvolle Kind gerieth dieſer Tage in die Hände
der Polizei, weil es dem Stubennachbar ſeiner
Mutter, Bürſtenbinder H., gus der Kommode eine

Schachtel mit verſchiedenen werthvollen Schmuck
ſachen nebſt 6 Mark in bagarem Gelde geſtohlen

Erſt nach hartnäckigem Leugnen geſtand
die jugendliche Verbrecherin, die übrigens der eigenen
Mutter ſchon öfter Geld, Wäſche und Kleidungs
ſtücke (welch letztere ſie unter falſchem Namen mit

den

Diebſtahl zu und wird man wohl nunmehr für
die Aufnahme dieſes Früchtchens in einer Beſſerungs

Verhandlungen der Stadkverordneten-Herſammlung

Die Verſammlung tritt ſofort nach der Eröffnung
durch den Vorſitzenden, Stadtv. Dr. Krieg, in

1) Derſelbe theilt mit, daß an Stelle des ab
gegangenen Lehrers Hille der Lehrer Theile ge

ihe des wählt und hier angeſtellt worden iſt und erſucht
die Verſammlung, das Gehalt des Hille für die
bis auf auchſletſch, dheguſt und September zur Deckung der

von 15 Mk. und ertheilt die Verſammlung ihre
Genehmigung.

9) Die Vermiethung des im Beſitz der
Stadt befindlichen Hauſes Brauhausſtraße 9 an
den Handarbeiter Peuſchel und zwar für den jähr
lichen PachtBetrag von 350 Mk. wird, ebenfalls
auf Antrag des Ref. Reichelt, genehmigt

10) Derſelbe unterbreitet ſchließlich der Verſamm
lung noch den Antrag des Magiſtrats, betr. die
Niederſchlagung der uneinziehbaren, 34 Mk. 50
Pf. betragenden Miethzinſen der Wittwe Keubler
und der unverehel. Schreiber, welche beide im
Hauſe Brauhausſtraße 9 wohnen und ihr Zahlungs
unvermögen mit ihrer Bedürftigkeit motiviren.
Die Verſammlung ertheilt ihre Zuſtimmung

14) Ref. Stadtv. Prof. Witte. Nach mehr
fachen vergeblichen Verſuchen ſind in jüngſter Zeit
die Bohrungen nach gutem Trinkwaſſer auf dem
für den Kaſernenbau in Ausſicht genommenen
Terrain hinter dem Thüringer Hoſe von günſtigem
Erfolg begleitet worden und erachtet es der Magiſtrat
nunmehr an der Zeit, auf die am 10. Mai
d. J. eingereſchte Offerte des Hrn. Stadtrath
Berger näher einzugehen. Dieſelbe bietet für ein
70 Meter von der Eiſenbahn entfernt mit 120
Meter Front an der Naumburger Straße zu er
bauendes Kaſernement c. eine zwiſchen letzterer und
der Weißenfelſer Straße liegende rechtwinkliche
Bodenfläche von 8 Morgen Inhalt für 15600
Mark zum Kauf an. Hr.
außerdem zur Freilegung zweier Straßen von vor
ſchriftsmäßiger Breite zu beiden Seiten dieſes
Terrains, deren Herſtellung jedoch der Stadt über

(aſſen bleibt. Der Referent beantragt, da eine
günſtigere Offerte nicht erwartet werden könne, die
vorliegende, vom Magiſtrat bereits aeceptirte zu
genchmigen und damit das Unternehmen ſeinem

bringen. Stadtv. Habecker erklärt ſich damit

a e Feuers nieder. S illi it m neuer Wadce ſt noch n es bek Ser dieſen Vgskoſten zu bewilligen. Wird ge nicht einverſtanden und ſtellt den Antrag,
kichtet. Am S mord wird aus t, einer Beſchlußfaſſung abzuſehen und dehut

onnabend N. aus Cheachmittag un I nehmt
wurde

D.
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Berger erbietet ſich

Ziele um einen bedeutenden Schritt näher zu

von

Stadt tham Stabtta
n Dem en

p h ab nicht z

ha Jungen bereits u

n d Antrag
Aen d ter Antt
9
Mann angetomnen.

ſein geine Sitz

Il den Freiſen G

de konomiſche

An auf den
ung um ſo me

ngt reichlichen
nnet“ liegen hak

Angsarbeiten, di

wohnt ſind, auch

n müſſen.

t beſondere
Afn fürchtet mat

Ethlimmeres

h liebe Gott u
m willen gnäl
n Abend 8 Uh
a Cewitter übe
Matonen und unn ſtarken Re

iwettero war Fr

M vor den
hileſchen Landgeri

Sag be
n Shafſtä

am 22. Mai
n Verſuch den

J wußte ſich t
M uißang tot
ähung obſe

m nd
n Schloſſerm
e herd nd
b Schrank
M verloren un
n VWenpel la

e Shoß



n. Reder mit Herrn Stadtrath Berger in Verhandlung
n mere treten. Dem entgegen hebt Bürgermeifter
ſuhes t Keinefarth hervor daß trotz aller Erwägungen
e und Vorhaltungen ein niedrigerer Preis nicht zu

r langen geweſen, die Summe von 1950 Mk. pro
dw d Morgen vielmehr als äußerſter Minimalſaß ſeitens
den ar des Hrn. Berger bezeichnet worden ſei. Nachdem
in e noch Stadtv. Se ger darauf hingewieſen daß
tn n Fiecus und Communen bei Erwerbung von Grund
du Man ſtücken faſt regelmäßig höhere Preiſe zahlen müßten

e Mals Private und ſchließlich Stadtrath Körner
ne den Preis als nicht zu hoch bezeichnete, da das

lange betr. Terrain bereits zur Bebauung vorgeſehen ſei,
dir a f wurde der Antrag Habecker gegen zwei Stimmen
et abgelehnt und der Antrag des Referenten mit 10

Stimmen angenommen.ln Ria
ded Hierauf geheime Sitzung.
91870 l
t d An
n h31366 Mal

und eilt ſt
gung de h
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Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
Die ökonomiſche Welt unſrer Kreiſe ſicht

mit Bangen auf den Verlauf der gegenwärtigen
Witterung, um ſo mehr als die meiſten derſelben
den recht reichlichen Beſtand der Wieſen als
„Grummet“ liegen haben und nun die vielfältigen
Trocknungsarbeiten, die ſie von der Getreideernte
her gewohnt ſind, auch auf der Wieſe von neuem

Sudan anwenden müſſen. Den Ruden durfte der viele
tag ihn Regen nicht beſonders förderlich ſein und bei den
laſſe W Kartoffeln fürchtet man „Zweiwuchs“, wenn nicht

ter i n gar Schlimmeres die Kartoffelfäule wovor
de Bl uns der liebe Gott um des ſogenannten „kleinen
der Miſ l0 Mannes“ willen gnädig bewahren möge. Am

t Armen a Dienſtag Abend 8 Uhr wurde das Geiſelthal von
werden in winem Gewitter überraſcht, das fich mit heftigen
erwer al ſ Detonationen und unter einem Stunden an
ten 0 M G danernden ſtarken Regen enttud. Die Richtung
Das Allen des Unwetters war Freyburg Halle.
genehmigt K Die Magd Beßler, z in Dechlitz, ſtand am
cwort de Der d. M. vor den Schranken der Strafkammer
torbenen CGnſn des Halleſchen Landgerichts. Die Angeklagte diente,
en Witte n wie die Saateztg. berichtet, bei dem Gutsbeſitzer
mit die Liſſum Schier zu Schafſtädt. Als dieſer mit ſeiner

Familie am 22. Mai d. J. verreiſt war, machte
h einen Mi ſie einen Verſuch, den Schreibſecretär, in welche,
ng einer Gr wie e wußzte, ſich Geld befand, aufzubrechen, derWalther in h Beſuch mißlang jedoch und ſie mußte deshalb von

erſammlung der Ausführung abſtehen. Am 27. Mai war die
Familie Schier wiederum verreiſt. Die Beßler

im Biſh le den Schloſſermeiſter Theobald Menzel aus
ausſtraße 90 m Orte herbei und redete ihm ein, ſie ſei beauf
x für den i agt, den Schrank zu reinigen, habe aber den
wirt, chenfſal Schlüſſel verloren und erſuchte ihn, den Schrant

enchmigt. Röffnen. Wenzel kam dieſem Wunſche nach und
der Verſann m auch das Schloß heraus, fertigte einen neuen
ats, betr. t Shlüſſel und ſetzte dann das Schloß wieder ein.

i. on der Beßler ließ er ſich daſue die übliche Ent
Witwe Keutln ädigung mit 70 Pfg. bezahlen. Die Beßler

ſt gnn

Vermiſchtes.
Ein Bombenattentat in Lille.) Ein

Fallirter wollte ſich ſeinen Gläubigern gegenüber rächen.
Er kam am 29. Auguſt nach Lille und quartierte ſich
als Commis-voyageur in ein Hotel ein. Dort gab er
dem Kutſcher ſechs Kiſten, ſie in ſechs verſchiedenen
Häuſern abzugeben. Die Kiſten waren fein gearbeitet
und mit Eiſendraht umwunden. Berührte man dieſen,
ſo explodirte die Kiſte. Jn drei Häuſern vollzog ſich
die Exploſion. Dem einen Opfer riß die Exploſion
Naſe und Kinnbacken fort, ſeinem Sohne wurden meh
rere Finger verſtümmelt. Die Stücke der Bombe durch
drangen den Plafond; ein Stück wog über ein Kilogramim
und flog dreihundert Meter weit. Die Bomben wogen
jede fünf Kilogramm und enthielten jede fünfhundert
Gramm Pulver

(Der Rhein) ift ſeit Montag früh 4 Uhr lang
ſam im Fallen; der Waſſerſtand war nur zehn Centimeter
unter dem höchſten Waſſerſtand dieſes Jahrhunderts, den
daſſelbe am 15 Juni 1876 eingenommen hatte, zurück
geblieben.

Ein neues und ſehr ſchweres Eiſenbahn
unglück) hat ſich am 5. d. M. früh gegen 10 Uhr auf
dem Bahnhofe von Charenton bei Paris zugetragen.
Während dort der von Moutargis kommende Zug
ſtationirte, brauſte der Marſeiller Schnellzug herbei und
ſtieß, wie es heißt, in Folge des Verſehens eines Weichen
ſtellers mit aller Gewalt an jenen erſten Perſonenzug
an. Mehrere Waggons deſſelben wurden zertrümmert
und gleich bei den erſten Erhebungen zählte man 17
Todte und 20 Schwerverwundete. Die Reiſenden des
Marſeiller Schnellzuges, unter denen ſich der Bruder
des Königs von Siam befand, kamen mit dem bloßen
Schreck davon. Noch iſt die Jdentität aller Leichen nicht
feſtgeſtellt; einige ſind buchſtäblich zermalmt und daher
vollkommen unkenntlich.

Eine ſchreckliche Kataſtrophe) ereignete ſich
am Montag Vormittag zwiſchen 11 und 12 Uhr auf
dem Grundſtücke der Berliner OmnibusActiengeſellſchaft
an der Ecke der Landsberger Allee und des Friedens
platzes. Mit der Front nach der Friedensſtraße zu ſteht
hier ein ea. 100 Meter langes einſtickiges Gebäude, in
welchem Ställe für 64 Pferde der Omnibusgeſellſchaft
enthalten ſind. Um dort ein Erdkabel zu legen, war
am Montag Morgen mit der Ausſchachtung eines Kanals
begonnen, der etwa Meter von dem Gebäude entfernt
und 1 Meter tief geführt wurde. Es befanden ſich eben
drei Arbeiter in dem ausgeſchachteten Kanal, als plötzlich
das Gebäude in einer Ausdehnung von 50 Metern zu
ſchwanken begann und mit ſeiner Vorderfront nach der
Straße zu einſtürzte, die drei im Kanal befindlichen
Arbeiter total zerſchmetternd. Mit Hilfe ſofort herbei
gerufener Feuerwehrmannſchaften gelang es ziemlich bald,
die Stelle, wo ſich die drei Verunglückten befanden, wieder
offen zu legen, der Tod war aber bereits bei allen dreien,
infolge Zerſchmetterung des Kopfes und der Bruſtorgane
eingetreten. Die Verunglückten ſind Arbeiter Melchert,
Schadow und ein dritter, deſſen National noch nicht feſt
geſtellt iſt.

(Ueber den Untergang des Poſtdampfers
„Teukon“) ſind weitere Nachrichten eingetroffen, denen
zufolge der Verluſt an Menſchenleben glücklicher Weiſe
nicht ſo groß iſt, als anfangs befürchtet wurde. Es
ſind nämlich etwa 50 nach Kuysna beſtimmte Paſſagiere,
die man noch an Bord des verunglückten Dampfers
glaubte, mit den andern Paſſagieren in Capſtadt gelandet,
ſo daß der Verluſt an Menſchenleken ſich anf etwas
über 100 beſchränkt. Der Felſen, an welchem der
„Teuton“ ſcheiterte, ſoll auf der Karte nicht angegeben
ſein, doch glaubt man, daß das Unglück nicht ſo ſchlimm
geworden wäre, hätte man das Schiff ganz ruhig auf
dem Felſen ſitzen laſſen, anſtatt es wieder in Tiefwaſſer
zu bringen, wodurch das Waſſer maſſenhaft in den Leck
eindrang und ſo das Schiff zum Sinken brachte. Der
Dampfer „Danube“ iſt nach Capftadt zurückgekehrt, ohne
das vierte Boot, welches mit etwa 30 Frauen und
Kindern noch unterwegs ſein ſoll, aufgefunden zu haben.
Man will die Gewißheit haben, daß das Boot, nachdem
es eine Zeit lang auf den Wellen umhergetrieben, mit
allen Perſonen an Bord untergegangen iſt. Der „Teuton“
war einer der kleinſten, älteſten und langſamſten Capof von günſtigen
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Der Eröffnungstag der Körbisdorfer
en u (erkampagne wurde leider zu einem Unglücks

e für den Arbeiter Wen iger aus Geiſelrölitz.
am Kalkofen beſchäftigt, war nachts im

griffe, Coaks nachzuſchütten. Dabei mußte er
n e 50 Sproſſen lange Leiter erſteigen und auf

t er beträ chtlichen Höhe hat ihn ein plötzlicher
erfaßt, denn als ihn ſpäter ſeine Kame

wo t en wimmernd fanden und ihn forttrugen, wobei

klare Bewußtſein wiederkam, äußerte er,
m i ihm geweſen, als wenn ihn ein unbekanntes
un was beim Schopf erfaſſe und kopflings zur Erde

Bis eht haben ſich nur Verſtauchungen
tn ats und der Beine herausgeſtellt und

er Familie des braven, etwa funfzigjährigen
willen die baldige Wiederherſtellung zu

Poſtdampfer, doch war er in jeder Beziehung für den
Dienſt geeignet und ſeine Maſchine wurde noch kurz vor
der Abreiſe wieder einer gründlichen Unterſuchung unter

Halle, 6. September 1881.
Weizen 1000 Kilo, feſt, alter mittlere Sorten 206 226

Mt., feinſter 234 237 Mk., neuer 222 231 M.,
exquiſirte Waare bis 240 Mk. bez.

Roggen 1000 Kilo, neuer 193 Mt.
Gerſte 1000 Kilo, 170-180 Mk., Chevalier- 185

200 Mk.
Gerſtenmalz 50 Kilo, 1450--165,25 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo 152 164 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 25,00-26,00 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 28,00 Mk. bez.

An zeigen.
Bekanntmachung. Von der ſtädtiſchen Sparkaſſe

hierſelbſt werden Gelder
gegen Beſtellung ſicherer Hypotheken und
gegen Verpfändung geldwerther in 8 12 des Statuts

bezeichneter Jnhaber Papiere
zu 4 9 Zinſen ausgeliehen.

Merſeburg, den 6 September 1881.
Das Kuratorium.

Große Mobiliar c. Auction
in Merſeburg.

Sonnabend den 10. d. Z.
von vormittags 8 2lhr an,

ſoll in den ſeitherigen Reſtaurations
räumen zur Börſe hierſelbſt, kleine
Nitterſtraße Nr. 17, Geſchäftsauf
gabe halber die hochfeine faſt neueReſtaurationsEinrichtung, beßehend in
3 Dutzend gothiſchen Rohrſtühlen mit Rohrlehne,
Partie runde u. viereckige gothiſche Tiſche, 1Stzd.
hellpol. Tiſche, 5 Dtzd. hellpol. Stühle, 1 Dtd.
dunkelbraune Gartentiſche, 1 großes Ecſopha mit
Lederbezug, Reichenes franzöſtſch. Billard
u. L Mahag. franzöſiſches Billard (ea.
Jahr im Gebrauch), 1 guter Bierdruckapparat,
div. Gasarme mit Gastellern, 6 Dtzd. feine
amerikaniſche Bierſeidel mit neuſilbernen Deckeln,
1 Partie neuſilberne Bierunterſetzer, Lambre
quins und dergleichen mehr meiſtbietend gegen
Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den T. September 1881.
A. Rindfleiſch

KreisAuctions Commiſſar u. GerichtsTaxatar.

Huction von Aanufactur- Waaren
in Aerſeburg.

Mittwoch den 14. d. von vormittags 9
Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskeller-Sagle
Partie Bettzeng, Leinen, Pigué, Blaudruck, Lamas,
Kleiderſtoffe und div. andere Manufactur Waaren meiſt
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Werſeburg, den 5. September 1881.
Nindſleiſch,

KreisAuct.-Comm. und GerichtsTaxator.

SFreiwilliger Hausverkauf
in Zerſeburg.

Das den Manrer Zeiger' ſchen Erben zugehörize,
in den Amtshäuſern hierſelbſt sub. Nr. 12 gelegene
Wohnhaus mit Seitengebände, beſtehend in 6 Stuben,
2 Werkſtätten, großem Hof und allem Zubehör, ſoll
Sonnabend den 17. September er., nachmittags
3 Uhr im vorgedachten Hauſe ſelbſt meiſtbietend ver
kauft werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 31. Auguſt 1881.
A. Rindlleisch, Kr.-Aueckt.Comm. i. Auftr.

Bäneret- Verkauf.
In hieſiger Stadt iſt eine ſeit a. 30 Jahren in

flottem Betriebe befindliche Bäckerei, beſtehend in ganz
gutem Wohnhaus mit 4 Stuben und ſonſtigem Zubchor,
wegen Ablebens des Beſißers ehemöglichſt zu verkaufen
durch den Kreis Auctionh Commiſſar Rindlleiseh in
Merſeburg.

in in guter Lage Hier gelegenes Reſtaurant mit
ProductenGeſchäft iſt Umſtände halber anderweit zu ver
pachten. Zur Uebernahme würden ca. 300 Mark erforder
lich ſein. Reflectanten wollen gefälligſt Adreſſen unter
A. I. in die Exped. d. Vl. einſenden

Bei guter Abfahrt ſind 2 Fuhren ſehr guter Dünger
zu verkaufen. W. Weiſenborn, Stadt Merſeburg.

Jn meinem Hauſe Bahnhofsſtraße 1 iſt die
Parkerre-Etage nebſt Laden

pr. 1. April 1882 zu vermiethen. Schönlieht.
In meinem Hauſe, Breiteſtraße Nr. S, iſt die bisher

von Herrn Gymnaſial Director Dr. Asmuß innegehabte
Wohnung Preis 270 Mk. ſofort zu vermiethen
und 1. October zu beziehen.

Friedrich Schultze
Die 2. Etage meines Wohnhauſes Lindenſtraße

Nr. 11 iſt zu vermiethen und I. October d. J. oder 1.
Jannar k. J. zu beziehen. Wolf.

Ein Logis iſt zu vermiethen und ſogleich oder T. Oec
tober zu beziehen. Preis 44 Thlr.)

Karlſtraßze Nr. 2.
Breiteſtraße 17 iſt eine Wohnung, nach dem Hofe

zu belegen, zu vermiethen und 1. Oetober zu beziehen.
Carl Dittmar.

Eine möblirie Stube zu vermiethen
Unteraltenburg 13.

M eS jauft jeden Poſten und zahlt die höchſten Preiſe
Heinr. Schultze jun.,

LondesproductenGeſchäft.

Adress- und ViSitenkcarten
fertigt elegant und billig F. Karius, Brühl 17.
St Dr. Kirchhoffer in Straßburg, Elſaß

heilt nächtl. Bettnäſſen, Periodeſtörungen, Pollut
Schwäche
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Das Manufactur, Seiden, Modewaaren-,
Tuch und Leinen Geſchäft

reyta

Damen Mäntel Fabrik.

S

Große Reſtbeſtändede von Beiges und ähnlichen Hommerſkoffen
werden um für neu eintreffende Winterwaa
ordentlich billigen Preiſen ausverkauſt.

er er S. nLeipziger Straße 104 (im goldenen Löwen), e m
erlaubt ſich den Eingang ſämmtlicher Neuheiten in großartiger Auswahl für

die Herbſt- und Winterſaiſon a B. 622s u X 142.
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Kapitalien vonAnzeige. jeder beliebigen
Humme ſind ſofort, jedoch nur auf

ute Grundſtücks-Hypothek zu Ah 950
inſen auszuleihen durch den Kreis-Auctions

Commiſſar Rindfeisch in Merſeburg.
Alle ausſandischen Werth-

papiere
ſind vom I. October ab ſtempelpflichtig und empfehle ich
meine Dienſte zur Beſorgung der Abſtempelung.

Ich bitte daher um baldigſte Einlieferungen der Aetien
bezw. Prioritäten oder Schuldverſchreibungen des Aus
landes ohne Zinsbogen und Tglon.

Merſeburg, den 1. September 1881.
Friedrich Schultze

Kin- und Verkauf
von Hafer

Heinr. Schultze re
LandesproductenGeſchäft.

S C
nur gute Sorten, verkauftza Korb 1 Mark

Karl Manek, Lauchſtädter Straße.

Viele hundert Mark jährlich
erſparen größere Haushaltungen, Hotels, Cafés, Specerei
wagrenhändler u. a. indem dieſelben ihren Bedarf an
Kaſſee und Thee direct von unſern Lagehäuſern zur
Rotterdam in der Original Verpackung zuunſern fol
genden Engros Preiſen beziehen

bei

a

von Pariſer Schmuck
ſa ch en empfing und empfiehlt
in großer AuswalH. J. Crius Rachſ.

Nach neuerlaſſenem Reichsgeſetz müſſen alle

ausländiſchen Actien, Rennen und
Schuldverſchreibungen

abgeſtempelt werden.
Zur Ausſührung dieſes Geſchäftes empfiehlt ſich der

Unterzeichnete und bittet um baldige Einlieferung
der Stücke.

Schönktelat,
WMerſeburg, Bankgeſchäft.

Haller Ausstollungs-Toosö.

Mark 15600, 10000, 5000, 3000,

2000, 1000 u. ſ. w.
Looſe à Stück U M. ind bei den be
kannten Agenturen, ſowie durch Unterzeichneten zu

beziehen. A, Moling,

dal ereilt. Al
m Kaiſer, wu
n Attentat auf i

liefert jedes Quantum billigſt brh und alle L
G. Ia S. wer ſhüten,e Weiſ

Nachfolger fühls Missionsfest
z bwandelt dieim Dölkauer Vark Ketingen, e

Sonntag den I. September, t werden, un
nachmittags 2 Uhr. M ulht Gaſt

Feſtprediger: Herr MiſſtonsInſpector Lic. Plath e warden von
aus Berlin.Anſprachen haben Herr MiſſtonsJnſpector Plath neben i
und Herr Diaconus Scholz aus Merſeburg zugeſagt teiſe bekannt,

e
orie euditz und den beiden Zöſchener MännerGeſangvereinen ausgeführt werden. e kaiſerlichen
Die ganze Feier findet im Freien und nur bei werden, dar

De nſtiger Witterung in der Kirche zu Zweimen n Nihlliſten

ſtatt ſt des III. 2Zu zahlreicher Betheiligung am Feſt ladet ergebenſt le
der Paſtor Schinke, r eine Beg

h willen ganZweimen. 9n Es mußten

Heſang- Verein
n ihren M

Freitag Uhr in der Kaiſerhalle Uebung. n können,

e

Schumann. hinte es n

üſterren e3 n fhöſen en
Sonntag den 11. d. M. ladet zum Erntefeſt und ährend in

Ball freundlichſt ein W. Thurmann,

10 Pfund Afric. Perl-Mocea M. 7,55 er10 beſter Maracaibo a General Debik Halle a/S. welche ſich mit der Cultur reſp. den Anbau in großen nfknſt a
e i Gnatemalg 926 Auantitäten von MedieinalVegetabilien aller Art ben daß Jr10 vorzügl. PerlSantos e S S faſſen wollen, wenn ihnen im Voraus feſter Auftrag auf r aß eine10 feinſter Plant, Ceylon b 9 5 die getrocknete, theils auch friſche Waare ertheilt wird, n ybung ſiatt10 heochfeinſter Java eredan wollen ihre Adreſſe gütigſt unter C. 888 an die Herre ſt n Oſt
10 echt Arabiſcher Mocea a Haaſenſtein Vogler in Leipzig einſenden. H. 37258. d die Abs e von Hafer, Hen, Stroh und Häckſel bei M aur h m nah3 einer ouchong 7 2 1Dfeinſter Inheriethee e u L V II S S rexgeſe en h Afiſtöſen

M darin-PeccoTh 2 e S Ka cu.. L S J 2Beſte holl. Bauernbutter, 25 Pfd. Kübel 2 t r, welWuſcäge von 20 Mart e darüber werden franteo n an enn Oeuelle, Eine Aufw artung wird e Miſen ne mit
und zollfrei nach ganz Deutſchland verſandt. Deutſche al in Gelse, friſch eingekocht, empfiehlt Rügow, kl. Ritterſtr. wid, Sho
Banknoten und Brieſmarken in Zaglung genommen. Beyer Eine Amme, die 5-6 Monate genährt hat geſucht n bunteAlle unſere Producte ſind an Ort und Stelle von unſeren Zu erfragen bei Frau Hebamme Steinbach oder in h man
eigenen Factoreien ausgewählt und wird für vollſtändigſte Stolze Sohne Stenographie der Exped. d. Bl. n merReinheit und richtigſtes Gewicht die gewiſſenhafteſten n 5 Ein roth kattuner Kindermantel ſt verloren gegen ihr ſtGarantie geleiſtet. Am 5. Oetober wird unſer Vorſteher Herr Belohnung abzugeben Karlſer a e Nr. 2 oder bet Herr An ſo w

Es iſt unſer Beſtreben, unſere Kunden in jeder Hin Seeretär Schliebe ſeinen 19. Unterrichte. Curſns in Sswals Vone n erbet t öſen
ſicht völlig zufrieden zu ſtellen und bitten wir ſich durch der Stolze ſchen Stenge raphie eröffnen. Meldungen zur n ng werd
einen Probeauftrag zu überzeugen. Theilnahme ſind geſähtgſt Oinbenſtraße 18 anzubringen en Abend iſt im Thüringer Hofe n a i Cedit ver

Bernhardt Wijprecht S Cie. Freie Yereinigung zur Törderung der Skolze ſchen h guter e ken 53 Witterſtrabe n de
Rotterdam, Wijnſtragt 98 u. 100 Stenographie Nr. l ab ugeben r h bie m

Redaction, Druck und Verlag von Th. Roöohßner in Merſeburg. e a worden
zu
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